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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum 136. Kongress der Deutschen Gesellschaft für

Chirurgie dürfen mein Organisationsteam und ich Sie

ganz herzlich nach München einladen. Wir freuen

uns, dass die Deutsche Gesellschaft für Allgemein-

und Viszeralchirurgie (DGAV) und die Deutsche

Gesellschaft für Kinderchirurgie (DGKCH) durch ihre

Jahrestagungen den Kongress aufwerten und

thematisch bereichern. Die Deutsche Gesellschaft für

Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin (DGG), die

Deutsche Gesellschaft für Thoraxchirurgie (DGT) und

erstmals auch die Deutsche Gesellschaft für

Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie bringen sich mit ihren Frühjahrstagungen aktiv ein und leisten

dadurch einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der Attraktivität dieses traditionsreichen Kongresses.

Selbstverständlich werden auch wieder der Berufsverband der Deutschen Chirurgen, die Bundeswehr, der

Berufsverband für Pflegeberufe und die Rettungsdienste mit eigenen

sowie interdisziplinären bzw. interprofessionellen Veranstaltungen mit

dabei sein.

In Zeiten wieder zunehmender nationalistischer Bestrebungen in der

Weltpolitik möchten wir unsere Kolleginnen und Kollegen aus den

deutschsprachigen Nachbarländern und aus der Gemeinschaft der

Chirurgen aller Länder herzlich zu uns nach Deutschland einladen und

zum fachlichen Meinungsaustausch auffordern. Kommen Sie nach

München zum Kongress der DGCH und lassen Sie uns gemeinsam mit

Ihnen ein Zeichen für grenzüberschreitenden Wissensaustausch und

vertrauensvolle Kooperation zum Wohle der uns anvertrauten Patienten

setzen!

Erstmalig werden wir mit dem Sultanat Oman ein Partnerland aus dem arabischen Kulturkreis zu Gast haben. Seit

Jahrzehnten werden in klinischen Spitzeneinrichtungen unseres Landes arabische Patienten erfolgreich behandelt.

Aber auch die Expertise deutscher Chirurgen wird in den eigenen Kliniken vor Ort hoch geschätzt. Darüber hinaus

01.06.2018 Aus-, Weiter- & Fortbildung

Einladung zum 136. Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Chirurgie
M. Anthuber

https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/06/Logo-Kongress.jpg
https://www.bdc.de/category/wissen/aus-weiter-fortbildung/


haben mittlerweile viele Kolleginnen und Kollegen aus arabischen Ländern in unserem Land erfolgreich eine

chirurgische Weiterbildung abgeschlossen und weitere werden kommen. Deshalb freuen wir uns auf die

Weiterentwicklung einer vielschichtigen Kooperation mit den chirurgischen Kollegen aus diesen fernen Ländern.

Den Kongress 2019 begleitet das Motto:

„Volle Kraft voraus – mit Herz, Hand und Verstand!“

Warum dieses Motto? Fortschritte in der Chirurgie und ganz besonders die bahnbrechenden Neuentwicklungen

wurden nicht durch Zögern und Zaudern erreicht. Denken Sie nur nur an die Transplantationschirurgie, die

Endoprothetik oder die endovaskulären OP-Verfahren, die durch grenzgängerische, furchtlose und

entscheidungsfreudige Persönlichkeiten Quantensprünge in der Chirurgie ermöglichten. Die optimistische

Grundeinstellung und der mutige Blick nach vorne haben seit jeher den Beruf des Chirurgen, egal in welchem

Teilgebiet, geprägt. Gerade auch nach enttäuschenden Behandlungsverläufen sich immer wieder aufzuraffen und nach

Verbesserungen zu streben ist Bestandteil unserer „chirurgischen DNA“.

Dabei darf aber niemals ungerichteter Aktionismus in Diagnostik, Indikationsstellung und OP-Durchführung unser

Handeln prägen. Grundlage von allem ist unsere Empathie. Dafür steht das Herz. Chirurgie ohne eine emotionale

Bindung zum Patienten entbehrt der unverzichtbaren Vertrauensgrundlage im Verhältnis zwischen Patient und Arzt

und verbreitet Kälte. Für das Verbindende in dieser Patienten-Arzt-Beziehung steht in zweierlei Hinsicht die Hand. Wir

nehmen den Kranken in seiner Hilflosigkeit und in seiner Erwartung von uns Hilfe zu erhalten, emotional an die Hand.

Und schließlich legen wir im wahrsten Sinne des Wortes Hand an den Patienten, um ihn Kraft unserer manuellen

Fähigkeiten und erlernter OP-Techniken zu heilen. Dies ist wiederum nur möglich auf der Grundlage von Wissen und

Erfahrung. Dafür steht der Verstand. Das kontinuierliche Streben nach Wissensvermehrung durch

Grundlagenforschung und klinische Studien entwickelt nur dann das Potenzial für wahren Fortschritt, wenn dieses

Faktenwissen reflektiert im Spiegel der eigenen Erfahrungswelt in der individuellen Situation jedes einzelnen

Patienten zum Tragen kommt. Verstehen ist eben nicht gleich Verstand! Das Verstehen von Fakten bedarf der

Modulation, der kritischen Einordnung durch den Chirurgen, um der Individualität des Patienten gerecht zu werden

und um am Ende zu Entscheidungen zu gelangen, die vom Verstand und vom Verständnis für den kranken Menschen

geleitet sind. Diese Vorstellungen von zupackender und zuversichtlicher, Menschenzugewandter und wissensbasierter

Chirurgie hoffen wir in den Kongresstagen in München in jeder wissenschaftlichen Sitzung und in jedem persönlichen

Gedankenaustausch vermitteln zu können!

Der Kongress wird inhaltlich und strukturell bewährte Formate nicht verlassen. So erfolgt die Programmgestaltung

gemeinsam und in Absprache mit den Präsidenten der teilnehmenden chirurgischen Fachgesellschaften. Viel Raum

soll wieder den interdisziplinären Sitzungen gegeben werden, weil diese am besten die klinische Realität in unseren

Krankenhäusern und Kliniken widerspiegeln und den Gedankenaustausch über Fachgrenzen hinweg fördern.

„Sitzungs-Triple“, die sich den Schwerpunkten „Leitliniengerechte Therapie“, „Tipps und Tricks“ und

„Komplikationsmanagement“ widmen, sollen kompakt, evidenzbasiert, aber gleichzeitig auch erfahrungsmoduliert

aktuelle Themen darstellen. Video- und Postersitzungen, Kurse, Workshops, Satellitensymposien, das Chirurgische

Trainingslabor und das Studentenforum werden in bewährter Manier die verschiedenen Interessen aller

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ansprechen.

In zunehmend unsicheren Zeiten durch den weltumspannenden Terrorismus und Großschadensereignisse benötigen

wir mehr denn je die Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen der Bundeswehr und freuen uns auf deren aktive

Mitgestaltung des Kongresses. Schließlich wird es auch wieder ein in den Kongress integriertes Programm für



Pflegeberufe geben, das vom Deutschen Berufsverband für Pflegeberufe eigenständig gestaltet und

interprofessionelle Sitzungen ergänzen wird.

Damit wir auch in Zukunft das Gesundheitswesen aktiv mitgestalten können, bleibt es unverzichtbar auch Themen

abseits des kurativen chirurgischen Tagesgeschehens aufzugreifen, um in einem Gedankenaustausch und

Schulterschluss mit politisch Verantwortlichen, den Administrationen von Kliniken, Berufsverbänden und den

Partnern aus der Pharma- und Medizinprodukteindustrie den aktuellen Herausforderungen zu begegnen.

Ein besonderer Höhepunkt des Kongresses soll der Organspendelauf sein. Sie alle Wissen um die besorgniserregenden

Entwicklungen der Organspende in Deutschland. Wir wollen dieser gesamtgesellschaftlichen Aufgabe mit diesem Lauf

und der Beteiligung nicht nur von Kongressteilnehmern, sondern auch prominenten Persönlichkeiten aus dem

Leistungssport, der Politik, der Gesellschaft und der laufinteressierten Öffentlichkeit eine unüberhörbare Stimme

geben.

Am Donnerstag der Kongresswoche wird die DGCH gemeinsam mit der DGAV, der DGKCH, der DGG und der DGT zum

gemeinsamen Festabend an einen Veranstaltungsort einladen, den Sie so in München noch nicht kennengelernt

haben. Wir sind uns sicher, dass Ort und Rahmen des Festabends Ihnen in idealer Form ausreichend Gelegenheit geben

werden, abseits des wissenschaftlichen Programms in entspannter Atmosphäre Kontakte zu pflegen und neue

Freundschaften zu schließen.

Freundschaft ist in allen Lebensbereichen die Grundlage eines vertrauensvollen Miteinanders. Deshalb lade ich Sie im

Namen der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie und freundschaftlicher Verbundenheit zu allen beteiligten

chirurgischen Fachdisziplinen und deren Präsidenten zum 136. Kongress der DGCH ein. Kommen Sie zahlreich nach

München und geben Sie unserem Motto „Volle Kraft voraus – mit Herz, Hand und Verstand“ einen hörbaren,

vielstimmigen Widerhall!

Es grüßen Sie herzlich

Ihr

Prof. Dr. med. Matthias Anthuber

Präsident der DGCH 2018/2019

mit Dr. Bernd Geißler, Dr. Florian Sommer, Dr. Bernadette Kriening und Dr. Matthias Schrempf (Organisationsteam)
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